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Anleitung Massenzugang aus dem Gefäss 
 

Ab dem 25. April 2009 wird jede Abgangsmeldung eines Betriebs in ein „Gefäss“ 
gestellt. Für Drittbetriebe bleiben diese Abgänge im Gefäss bezogen auf das Ab-

gangsdatum während 10 Tagen sichtbar. Über den Massenzugang kann auf das 

Gefäss zugegriffen werden. Dazu müssen im Bildschirm das Zugangsdatum und die 
TVD-Nummer des Herkunftsbetriebs gemäss Begleitdokument eingegeben werden.  

Zugehende Tiere können aus dem Gefäss ausgewählt und in den Bildschirm Massen-

zugang übertragen werden. 
Bei Sömmerungs- und Gemeinschaftsweidebetrieben (diese müssen keine Abgänge 

melden) erzeugt die Erstellung des Begleitdokuments übers Internet Abgangseinträge 

im Gefäss. 
Abgänge des eigenen Betriebs bleiben im Gefäss während 365 Tagen sichtbar. Von der 

Sömmerung zurückkehrende Tiere können so einfach zugemeldet werden.  

 
Gefäss nutzen Schritt für Schritt 

 

1. Im Bereich Zugang auf 
„Massen“ klicken und an-

schliessend mit Klicken auf 

„aus Gefäss übernehmen“ 
neuen Bildschirm öffnen.  

 

 

2. Datum und Herkunfts-
betrieb gemäss Begleitdo-

kument eingeben. 

Auf „aus Gefäss überneh-
men“ klicken. 

 
 

 

Achtung – es werden alle 
Tiere aufgelistet, welche am 

gewählten Datum auf dem 

Herkunftsbetrieb abgegangen 
sind!  

3. Nur jene Tiere ankreuzen, 

die gemäss Begleitdokument 
zugehen, und auf „Hinzufü-

gen“ klicken.  
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4. Mit „aus Gefäss überneh-

men“ Tiere von einem weite-
ren Herkunftsbetrieb zufügen 

oder mit „Speichern“ Mas-

senzugangsmeldung an TVD 
übermitteln. 

 

Achtung – die Verarbeitung 
der Meldung kann bis zu 1 

Stunde dauern! 

  

 
 
Falls im Bereich Abfragen; Betrieb > Eigener schon eine E-Mail-
adresse angezeigt wird, wird eine E-Mail versandt, sobald der  
Massenzugang verarbeitet wurde. In diesem Bereich kann die  
E-Mailadresse des Betriebs erfasst werden.  

 

5. Unter Verarbeitungsstand, 
kann die Verarbeitung der 

Massenmeldung überprüft 

werden. Meldedatum einge-
ben und auf „Anzeigen“  

klicken.  
 

 

6. Die übermittelten Tiere 

werden aufgelistet. Unter 
Hinweis werden mögliche 

Verarbeitungsfehler aufge-

führt. 
 

 

 
 

 

Alternativ kann der erfolgrei-

che Zugang der Tiere auch 
über Abfrage -> Tierbestand 

kontrolliert werden. Der Her-

kunftsbetrieb ist neu auf der 
Tierliste aufgeführt.  
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Eigene Abgänge nutzen für Rückkehr der Tiere nach der Sömmerung 

 
1. Datum der Rückkehr an-

geben. Abgänge eigene Tier-

haltung der letzten 365 Tage 
anklicken und TVD-Nummer 

des Herkunftsbetriebs 

(Sömmerung) angeben. 
 

2. Aus der Liste jene Tiere 

wählen, welche im Frühsom-
mer zur Sömmerung abgin-

gen und nun wieder auf die 

eigene Tierhaltung zurück-
kehren.  

 

 
Die restlichen Schritte entsprechen dem Ablauf „Gefäss nutzen 
Schritt für Schritt“. 
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Wichtiger Hinweis für Vorweiden und Voralpen (Sömmerungsbetriebe) 

 
Sömmerungs- und Gemeinschaftsweidebetriebe müssen keine Abgänge melden. Sie 

haben aber die Pflicht ein neues Begleitdokument zu erstellen, wenn die Tiere von 

der Vorweide bzw. Voralp auf die Hauptalp verschoben werden. Bei der Erstellung des 
Begleitdokuments über Internet werden die zu verschiebenden Tiere ebenfalls ins Ge-

fäss gestellt. 

Achtung! Ein Begleitdokument über Internet kann nur für den aktuellen Tag und den 
Folgetag erstellt werden (Heute und Morgen). Liegt der Abgang in der Vergangenheit 

kann über Internet kein Begleitdokument mehr erzeugt werden. 

 

 

1. Unter Abgang Heute oder 

Morgen wählen. 

 

 

 

2. Abgehende Tiere markie-
ren und am Seitenfuss die 

Aktion „Nur Begleitdokument 

erzeugen“ auswählen. Ab-
schliessend auf „ausführen“ 

klicken.  

 
 

3. Begleitdokument am Bild-
schirm ausfüllen und am  

Seitenfuss auf „Erzeugen“ 

klicken. 
 

Nun kann das Begleitdoku-

ment über Adobe Acrobat 
Reader ausgedruckt werden.  

 
 

 


